
 

Wölfelstrasse 8   ■   D-95444 Bayreuth 
Telefon: (09 21) 9 51 56 90   ■   E-Mail: info@drmartinmueller.de   ■   www.drmartinmueller.de 

Dr. rer. nat. Martin Müller 
DIPL.-CHEMIKER 

 

Sachverständigenbüro & Unternehmensberatung 
 

 

GUTACHTEN   ■   MANAGEMENT CONSULTING   ■   TECHNOLOGIEBERATUNG   ■   RISK MANAGEMENT 

 

 
 

„Sexy Spice“ 
Verbesserung der sexuellen Zufriedenheit 
Funktionsadditive für Nahrungsergänzungsmittel und Diätetik 

 
 

Informationsblatt für Kunden 
 
 
Mit speziellen Alginsäure-Komplexen, ggf. in Kombination mit Gewürz- und Kräuter-

extrakten, kann nach oraler Applikation das sexuelle Empfinden deutlich beeinflusst 

werden. Männer und Frauen berichten gleichermaßen von einer Verbesserung der sexuellen 

Zufriedenheit. Dies bietet die Grundlage für neue Produktkonzepte. 

 
Konventionelle Produkte zur Verbesserung der sexuellen Zufriedenheit beschränken sich, soweit sie nicht als Arzneimittel 
einzuordnen sind, auf die Bereitstellung bzw. Optimierung von Nährstoffen, die für dieses Anwendungsgebiet als geeignet 
erscheinen. Besondere Verbreitung finden in diesem Zusammenhang L-Arginin als Vorstufe des Stickstoffmonoxids (NO). Die in 
den Geschlechtsorganen ablaufenden speziellen Stoffwechselprozesse zur Energiegewinnung werden dabei nicht berücksichtigt.  
 
Unser „Sexy Spice“ bietet hier die Grundlage für innovative Weiterentwicklungen. Es stehen verschiedene Funktionsadditive zur 
Verbesserung der sexuellen Zufriedenheit bei Frauen und Männern zur Verfügung.  
 
Männer und Frauen zwischen 22 und 61 Jahren, die Funktionsadditive einnahmen, wurden zwei Wochen nach Einnahme zu ihrer 
sexuellen Zufriedenheit im Vergleich zur vorangegangenen Zeit befragt. Es trat eine Verbesserung von bis zu 87 % auf. 

 

 
 

Abb.:  Ergebnisse einer Anwendungsbeobachtung nach zweiwöchiger Einnahme von „Sexy Spice“  
 

 

Hintergrundinformationen zum Wirkprinzip 
 
Die Funktionsadditive können gezielt die Sauerstoffversorgung von bestimmten Zellen verbessern. Alginsäuren 
werden hierzu mit speziellen Verfahren in definierte Komplexe mit metallischem Zentralatom überführt, die 
Sauerstoff ähnlich dem Hämoglobin binden und transportieren können. Eine Kombination mit natürlichen 
Aphrodisiaka erhöht die Wirkung geschlechtspezifisch für Männer oder Frauen. 
 
Die Sauerstoffzufuhr und Energie in den Zellen der Sexualhormone kann somit gezielt verstärkt werden. Da 
alle neuronalen und hormonalen Regelungsmechanismen intakt bleiben, ist eine Überstimulierung nicht 
möglich.  
 
Zellen der Sexualorgane von Frauen und Männern können damit grundlegend stimuliert werden. 

 
 
Sehr gerne stehen wir Ihnen für eine anwendungstechnische Beratung und weitere Informationen zur Verfügung. 
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